Frau

Elisabeth Tonn

Vorsitzende des Jugendhilfeausschusses

Stadt Monheim am Rhein 

Rathausplatz 2

40789 Monheim am Rhein

Monheim am Rhein, 05. März 2009

Antrag als Tischvorlage

für den Jugendhilfeausschuss am 05. März 2009 

-Haushaltsplanberatungen-

Sehr geehrte Frau Tonn,

im Rahmen der Haushaltsplanberatungen bitten wir, anliegenden Antrag als Tischvorlage auf die Tagesordnung zu nehmen:

1. Die Verwaltung wird beauftragt, die rechtlichen und finanziellen Voraussetzungen für die Fortführung der städtischen Gemeinschaftshauptschule Anton-Schwarz- Schule als verpflichtende Ganztagsschule gemäß § 9 Absatz 1 SchulG zum frühstmöglichen Zeitpunkt  zu prüfen.

2. Nach Prüfung der unter Ziffer 1. genannten Rahmenbedingungen wird die Verwaltung beauftragt, die notwendigen baulichen Veränderungen im und am Schulgebäude auf Basis der Grobkonzeptionierung aus dem Jahre 2006 schnellstmöglich auf den neuesten Stand zu bringen und danach umzusetzen.

3. Der Fortführungsbeschluss erfolgt unter der Voraussetzung, dass der städtische Verwaltungshaushalt keine nennenswerte Mehrbelastung erfährt und die Investitionsförderung aus dem Konjunkturpaktet II gesichert ist.

4.  Die (voraussichtlich) notwendigen Mittel in Höhe von 1,2 Mio Euro werden in die Prioritätenliste aufgenommen.

Begründung:

Nach Auffassung der FDP-Fraktion besteht dringender Handlungsbedarf, die städtische Anton-Schwarz - Hauptschule als verpflichtende Ganztagsschule schnellstmöglich umzuwandeln. Im Rahmen der durch das Land NRW eingeleiteten Qualitätsoffensive für die Schulform Hauptschule sind zwischenzeitlich alle Hauptschulen im Kreis – mit Ausnahme der Anton-Schwarz-Hauptschule – als Ganztagsschulen umgewandelt. 

Der Ausbau der Anton-Schwarz-Hauptschule als Ganztagsangebot soll durch geeignete Strukturen und begleitende Maßnahmen insbesondere auf eine umfassende Verbesserung der Startchancen für Kinder und Jugendliche dieser Schulform hinwirken. Die verpflichtende Form soll eine vollwertige und verbindliche Ganztagsschule mit besonderen Förderangeboten in schulischem und sozialen Bereich sicherstellen.

Gerade vor dem Hintergrund des hohen Anteils von Schülerinnen und Schülern mit Zuwanderungsgeschichte und den bekannten problematischen familiären und sozialen Strukturen ist hier ein besonderer Betreuungs- und Beschulungsbedarf gegeben, dem mit der Einführung der verpflichtenden Ganztagsschule Rechnung getragen werden kann und muss.

Es bietet sich durch diese Maßnahme  für die betroffenen Schülerinnen und Schüler eine wesentlich höhere Chance, einen qualifizierten Hauptschulabschluss zu erreichen und sich somit auf dem Arbeitsmarkt oder in weiterführenden Schulen  besser behaupten zu können.

Zudem würde die beantragte Umwandlung konzeptionell die von der FDP stets unterstützte Präventionskette Moki – Monheim für Kinder - erweitern und ergänzen. Gerade auch die örtliche Nähe der Hermann-Gmeiner-Grundschule und die dortige intensive Förderung könnte lückenlos durch den Ganztagsbetrieb in der Anton-Schwarz-Hauptschule fortgeführt werden.

Schlussendlich besteht auf Grundlage der durch den Bund im Rahmen des Konjunkturpaket II zur Verfügung gestellten Mittel die Möglichkeit, die erforderlichen Fördermittel aus dem Bereich „Bildung“ zeitnah abzurufen.

Der Vollständigkeit halber möchte die FDP-Fraktion darauf hinweisen, dass die Schulleitung eine derartige Umwandlung sehr begrüßen würde. Dies wurde bereits durch das dem Rat im Jahre 2006 vorgelegte Konzept der Schule untermauert.

Mit freundlichen Grüßen

FDP Fraktion im Rat der Stadt Monheim am Rhein

Dr. Doris Schröder

- Fraktionsvorsitzende -

